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(54) Hydraulisches Kombinationsaggregat

(57) Ein hydraulisches Kombinationsaggregat, um-
fassend einen Tank, eine Pumpenanordnung, hydrauli-
sche Steuerelemente, und einen Elektromotor für die
Pumpenanordnung, welche Bauteile koaxial entlang ei-
ner geraden Achse angeordnet sind, allenfalls einander
teilweise überlappend, soll mit verkleinerten Abmessun-

gen und einfacherem Aufbau ausgeführt werden.
Dafür ist die Pumpenanordnung durch eine Axialkol-

benpumpe (2, 2a, 5, 6) gebildet, deren mit mehreren
Pumpenelementen (6) versehener Zylinderblock (2) ko-
axial zu den anderen Bauteilen orientiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein hydraulisches Kombi-
nationsaggregat, umfassend einen Tank, eine Pumpen-
anordnung, hydraulische Steuerelemente, und einen
Elektromotor für die Pumpenanordnung, welche Bauteile
koaxial entlang einer geraden Achse angeordnet sind,
allenfalls einander teilweise überlappend.
[0002] Die EP 1 302 660 A2 offenbart eine als Axial-
kolbenpumpe ausgeführte Kraftstoffpumpe, die in einem
Kraftstofftank eines Fahrzeuges eingesetzt ist. Der Motor
für die Pumpenanordnung ist koaxial mit dieser Pumpen-
anordnung ausgeführt, die Pumpe selbst ist aber als Ein-
heit im viel größeren Kraftstofftank eingebaut, auch ohne
speziell auf eine besondere geometrische Konstellation
einzugehen, wie sie beispielsweise für hydraulische
Kombinationsaggregate wesentlich ist. Diese wie ein-
gangs erwähnt aufgebauten und mit Ausnahme der
Stromversorgung für den Elektromotor autarken Aggre-
gate sind an sich bekannt und werden in steigendem
Ausmaß für transportable Anwendungen und/oder für
kleine aufzubringende Kräfte eingesetzt, beispielsweise
im Zusammenhang mit der hydraulischen Betätigung
von Fahrzeugverdecken, aber auch der Verstellung von
medizinischen Behandlungsstühlen od. dgl.
[0003] So ist etwa aus der DE-C3 32 27 926 bekannt,
auf einer Seite eines Basisteils eine druckentlastete
Zahnradpumpe und den Tank und auf der anderen Seite
den abgedichtet gekapselten Motor für die Pumpe anzu-
ordnen. Durch eine Verbindungsöffnung im Basisteil
kann auch der im Motorgehäuse verbleibende Innen-
raum als Tankvolumen genutzt werden.
[0004] Weiters ist aus der EP-A1 0 628 720 ein Kom-
binationsaggregat bekannt, bei dem an den Basisteil mit
einer Radialkolbenpumpe in axialer Richtung anschlie-
ßend zuerst ein rohrförmiger Tank für das Hydraulikme-
dium und daran anschließend koaxial der Elektromotor
als Pumpenantrieb angeordnet sind, wobei die Motor-
welle abgedichtet in den Tank eintritt und durch diesen
hindurch zur Pumpe reicht. Dabei muß auch der Tank
relativ steif und damit schwer ausgeführt sein. Ein Ag-
gregat, bei welchem der Motor in den koaxial angeord-
neten Tank hineinragt, ist in der EP-A1 0 690 230 geof-
fenbart, und ein Kombinationsaggregat, ebenfalls mit
Radialkolbenpumpe, mit den rohrförmig gekapselten
Elektromotor der Pumpe ringförmig umgebendem Tank
zeigt die EP-A1 0 857 871.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung war
ein Kombinationsaggregat mit weiter verkleinerten Ab-
messungen und einfacherem Aufbau. Durch höheren In-
tegrationsgrad soll auch die Wirtschaftlichkeit bei der
Herstellung erhöht und damit eine Kostensenkung erzielt
werden.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß vorgesehen, daß die Pumpenanordnung durch eine
Axialkolbenpumpe gebildet ist, deren mit mehreren Pum-
penelementen versehener Zylinderblock koaxial zu den
anderen Bauteilen orientiert ist. Damit kann die durch

den Tank ohnedies notwendige axiale Länge des Kom-
binationsaggregates optimal ausgenutzt werden, wobei
der Durchmesser aber gegenüber anderen Pumpenaus-
führungen wesentlich geringer gehalten werden kann,
insbesonders im Vergleich zu Zahnradpumpen oder den
meist in derartigen Aggregaten verwendeten Radialkol-
benpumpen.
[0007] Eine weitere Verkleinerung bzw. optimale Aus-
nutzung des vorhandenen Bauvolumens ist gemäß einer
bevorzugten Ausführungsvariante möglich, gemäß wel-
cher der Zylinderblock entlang seines Umfangs mit Ma-
gneten versehen und als Rotor des Elektromotors aus-
geführt ist. Ein von der Pumpe separater Motor kann so-
mit vermieden und dessen Bauvolumen eingespart wer-
den.
[0008] Vorteilhafterweise sind dabei die Magnetspu-
len des Elektromotors im Gehäuse des Kombinations-
aggregates um den Zylinderblock herum angeordnet.
[0009] Die Leitungsführung und Ausführung der hy-
draulischen Elemente kann dadurch vereinfacht werden,
daß der Tank und der Zylinderblock in Bezug auf den
Bereich der hydraulischen Steuerelemente auf der glei-
chen Seite, vorzugsweise im wesentlichen koaxial zu-
einander, angeordnet sind.
[0010] Eine weitere Vereinfachung der hydraulischen
Leitungsführung ist durch das Erfindungsmerkmal mög-
lich, gemäß welchem der Zylinderblock auf einem Rohr
drehbar gelagert ist, welches Rohr vom Bereich der hy-
draulischen Steuerelemente ausgeht und mit einer An-
saugöffnung in den Tank des Kombinationsaggregates
reicht.
[0011] Vorteilhafterweise sind der Tank und der Be-
reich des Gehäuses des Kombinationsaggregates, in
welchem sich der Zylinderblock befindet, durch eine
Trennwand getrennt. Damit kann die Ansaugöffnung für
die Hydraulikflüssigkeit in einen Bereich verlegt werden,
der durch die schnell drehende Axialkolbenpumpe nicht
verwirbelt bzw. verschäumt werden kann.
[0012] Wenn dabei vorteilhafterweise das Rohr in der
Trennwand gelagert ist, kann damit eine stabilere Lage-
rung für den Zylinderblock der Pumpe sichergestellt wer-
den, welche gleichzeitig ja auch der Rotor des Elektro-
motors ist.
[0013] Die bekannten Vorteile eines normalerweise
komplizierten Unterölmotors können beim erfindungsge-
mäßen Kombinationsaggregat einfacher dadurch erzielt
werden, daß in der Trennwand zumindest eine Öffnung
unterhalb des Flüssigkeitsniveaus und zumindest eine
Öffnung oberhalb des Flüssigkeitsniveaus, jeweils bei
normaler Betriebslage des Kombinationsaggregates,
vorgesehen ist, durch welche Öffnungen der Tank mit
dem Bereich des Gehäuses, in welchem sich der Zylin-
derblock befindet, in Verbindung steht. Damit kann ein
Motor mit hoher Leistung bei kleiner Baugröße zur An-
wendung kommen, da die Wärme über das den Motor
bzw. den Zylinderblock umspülende Hydraulikmedium
abtransportiert wird.
[0014] Die gleichen Vorteile lassen sich bei einer al-
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ternativen erfindungsgemäßen Ausführungsform erzie-
len, bei der der Bereich des Gehäuses, in welchem sich
der Zylinderblock befindet, gleichzeitig der Tank ist.
[0015] Eine weitere Verbesserung der obigen Kon-
struktion sieht vor, daß zumindest einige der Magnetspu-
len von der Flüssigkeit bedeckt oder umströmt sind. Da-
mit ist auch die Verlustleistung der Wicklungen einfach
über das Hydraulikmedium abzuführen, so daß hohe
Stromstärken und damit große Motorleistungen bei ge-
ringer Baugröße möglich sind.
[0016] Die oben genannten Vorteile kommen insbe-
sonders dann zur Geltung, wenn in normaler Betriebsla-
ge des Kombinationsaggregates der Flüssigkeitsstand
im Tank so hoch ist, daß zumindest der Zylinderblock
und/oder die Wicklungen zu zumindest einem Großteil
von der Flüssigkeit bedeckt ist/sind.
[0017] Im Sinn der einfachen Bauweise des erfin-
dungsgemäßen Kombinationsaggregat kann gemäß ei-
nem weiteren Erfindungsmerkmal noch vorgesehen
sein, daß die Taumelscheibe auf dem Rohr gelagert ist.
[0018] In der nachfolgenden Beschreibung soll ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung anhand der beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert werden.
[0019] Dabei zeigt die Fig. 1 einen axialen Längs-
schnitt durch ein Kombinationsaggregat gemäß der vor-
liegenden Erfindung und Fig. 2 ist ein Querschnitt durch
das Kombinationsaggregat der Fig. 1 entlang der Linie
II-II.
[0020] Das hydraulische Kombinationsaggregat der
Fig. 1 weist einen Bereich 1 für die hydraulischen Steu-
erelemente auf, welcher einerseits den Boden des Ag-
gregates bildet und in bekannter Weise auch nierenför-
mige Steueröffnungen für die daran anschließende, vor-
zugsweise reversierbare Axialkolbenpumpe aufweist.
Der Zylinderblock 2 der Axialkolbenpumpe wird mit einer
seiner Stirnseiten, auf welcher die Ein- bzw. Auslässe
der Zylinder 2a vorgesehen sind, in koaxialer Anordnung
an den Bereich 1 angedrückt. Der Zylinderblock 2 ist da-
bei drehbar auf einem hohlen Rohr 3 gelagert, welches
Rohr 3 vom Bereich 1 der hydraulischen Steuerelemente
ausgeht und mit einer Ansaugöffnung 3a in den Tank 4,
4a ragt. Auf diesem hohlen Rohr 3 ist vorteilhafterweise
koaxial zum Bereich 1 und dem Zylinderblock 2 auch die
Taumelscheibe 5 drehfest gelagert, welche durch ihre
gegenüber der Stirnseite des Zylinderblocks 2 geneigte
Vorderseite die axiale Bewegung der in den Zylindern 2a
geführten Kolben 6 der Axialkolbenpumpe bewirkt.
[0021] Im Zylinderblock 2 der Axialkolbenpumpe sind
vier Magnete 7 vorgesehen, so daß dieser Zylinderblock
2 gleichzeitig der Rotor eines bürstenlosen Elektromo-
tors ist. Die entsprechenden Wicklungen der Magnetspu-
len 8 sind um den Zylinderblock 2 herum innerhalb des
Gehäuses 9 des Kombinationsaggregates angeordnet.
Es ist somit kein separater Elektromotor für die Axialkol-
benpumpe notwendig, sondern sie selbst ist, zusammen
mit den Magnetspulen 8, ihr eigener Motor.
[0022] Vorteilhafterweise sind die Magnetspulen 8 und
die Taumelscheibe 5 mit dem Bereich 1 der hydrauli-

schen Steuerelemente durch eine gemeinsame Träger-
struktur 18 zu einer Einheit verbunden. Damit kann das
Gehäuse 9 des Kombinationsaggregates dünner und
leichter ausgeführt sein, weil die mechanische Festigkeit
zu einem großen Anteil durch diese Trägerstruktur 18
bewirkt wird.
[0023] Bei der dargestellten Ausführungsform des
Kombinationsaggregates ist der Bereich 4a der Axialkol-
benpumpe 2, 2a, 5, 6 durch eine Trennwand 10 von dem
Bereich 4 des Tanks getrennt, in welchen die Ansaug-
öffnung 3a des Rohrs 3 hineinragt. In dieser Trennwand
10 sind Löcher 11 oder ähnliche durchgehende Öffnun-
gen vorgesehen, durch welche der Bereich 4a mit der
Axialkolbenpumpe und der Bereich 4 miteinander in Ver-
bindung stehen, so daß sich in beiden Bereichen Hy-
draulikflüssigkeit bis zu einem Flüssigkeitsniveau 12 be-
findet. Das Niveau 12 der Hydraulikflüssigkeit ist so hoch,
daß sich zumindest eines der Löcher 11a im lufterfüllten
Bereich des Tanks 4, 4a befindet.
[0024] Auf der der Axialkolbenpumpe 2, 2a, 5, 6 ge-
genüberliegenden Seite des Tanks 4, 4a, welcher eben-
falls koaxial zum Bereich 1 und dem Zylinderblock 2 an-
geordnet ist, ist zwischen einer weiteren Trennwand 13
und dem Deckel 14 des Kombinationsaggregates eine
Platine 15 mit der Steuerelektronik eingesetzt, welche
auch über die Leitungen die Ansteuerung der Wicklun-
gen 8 übernimmt. Die Stromversorgung und allfällige
Steuersignale werden über den Zentralanschluß 17 be-
werkstelligt bzw. zugeführt.

Patentansprüche

1. Hydraulisches Kombinationsaggregat, umfassend
einen Tank, eine Pumpenanordnung, hydraulische
Steuerelemente, und einen Elektromotor für die
Pumpenanordnung, welche Bauteile koaxial entlang
einer geraden Achse angeordnet sind, allenfalls ein-
ander teilweise überlappend, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Pumpenanordnung durch eine
Axialkolbenpumpe (2, 2a, 5, 6) gebildet ist, deren mit
mehreren Pumpenelementen (6) versehener Zylin-
derblock (2) koaxial zu den anderen Bauteilen ori-
entiert ist.

2. Kombinationsaggregat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Zylinderblock (2) entlang
seines Umfangs mit Magneten (7) versehen und als
Rotor des Elektromotors ausgeführt ist.

3. Kombinationsaggregat nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Magnetspulen (8) des
Elektromotors im Gehäuse (9) des Kombinationsag-
gregates um den Zylinderblock (2) herum angeord-
net sind.

4. Kombinationsaggregat nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der Tank
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(4, 4a) und der Zylinderblock (2) in Bezug auf den
Bereich (1) der hydraulischen Steuerelemente auf
der gleichen Seite, vorzugsweise im wesentlichen
koaxial zueinander, angeordnet sind.

5. Kombinationsaggregat nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der Zylin-
derblock (2) auf einem Rohr (3) drehbar gelagert ist,
welches Rohr (3) vom Bereich (1) der hydraulischen
Steuerelemente ausgeht und mit einer Ansaugöff-
nung (3a) in den Tank (4, 4a) des Kombinationsag-
gregates reicht.

6. Kombinationsaggregat nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Tank
(4) und der Bereich (4a) des Gehäuses des Kombi-
nationsaggregates, in welchem sich der Zylinder-
block (2) befindet, durch eine Trennwand (10) ge-
trennt sind.

7. Kombinationsaggregat nach Anspruch 5 und 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Rohr (3) in der
Trennwand (10) gelagert ist.

8. Kombinationsaggregat nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Trennwand (10)
zumindest eine Öffnung (11) unterhalb des Flüssig-
keitsniveaus (12) und zumindest eine Öffnung (11a)
oberhalb des Flüssigkeitsniveaus (12), jeweils bei
bei normaler Betriebslage des Kombinationsaggre-
gates, vorgesehen ist, durch welche Öffnungen (11,
11a) der Tank mit dem Bereich (4a) des Gehäuses,
in welchem sich der Zylinderblock (2) befindet, in
Verbindung steht.

9. Kombinationsaggregat nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Bereich
(4a) des Gehäuses, in welchem sich der Zylinder-
block (2) befindet, gleichzeitig der Tank ist.

10. Kombinationsaggregat nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daß zumindest einige der
Magnetspulen (8) von der Flüssigkeit bedeckt oder
umströmt sind .

11. Kombinationsaggregat nach Anspruch 8, 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, daß in normaler Be-
triebslage des Kombinationsaggregates der Flüssig-
keitsstand im Tank (4, 4a) so hoch ist, daß zumindest
der Zylinderblock (2) und/oder die Magnetspulen (8)
zu zumindest einem Großteil von der Flüssigkeit be-
deckt ist/sind.

12. Kombinationsaggregat nach einem der Ansprüche
5 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß die Tau-
melscheibe (5) auf dem Rohr (3) gelagert ist.
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